
Glückwunsch zum 21. Geburtstag und zur AuszeichnLtng „Bester Kultur- und 
Kunstverein des Jahres 2012" 

Kunstverein Alte Feuerwache wird erwachsen! 

D
en üblichen 20. Geburts­
tag n1ochte der Kunst­
und Kulturverein „Alte 

Feuerwache" im vergangenen 
Jahr nicht begehen . Man wollte 
sich vielmehr volljährig der Öf­
fentlichkeit präsentieren. und so 
feiert die „Alte Feuerwache 
Loschwitz" in1 104-jährigen „Erl­
weinbau" (das Gebäude wurde 
1908 von dein Architekten Prof. 
Schramm in der Nachfolge der 
Dresdner Erlwein-Bauten e1Tich­
tet) a1n Sonnabend. 1 . Septe1nber 
ab 19 .40 Uhr nut Esprit , Phanta­
sie, Übe1Taschungen und Musik 
ilu·en 21. Geburtstag. 
Wer das Event verpasst (hat), 
kom,nt dennoch auf seine Kos­
ten. denn d ie Geburtstagsaus­
ste ll un!! .. ElN&ZWANZIG -
J A HR E e. Kunst- und Kultur­
verein Alte Feuerwache Losch­
\vitz„ kann man noch bis zum 27. 
Septen1ber anschauen (So bis Do 
12- 18 Uhr) - und sich inspirieren 
lassen von einer Galerie, die 
„Ausstellungen von Dresdner 
sowie nationalen und internatio­
nalen Künstlern n1it Schwer­
punkt auf zeitgenössische, expe­
ri1nentelle, raumbezogene Kunst 
und Malerei, Grafik, Fotografie 
und Skulptur" zeigt. Aber die Ga­
lerie ist nur das eine Standbein des 
1991 gegründeten Vereins; die 
anderen Standbeine heißen: Etwa 
25 Kurse und Zirkel für Malen, 
Zeichnen, Grafik, Keramik, Fo­
tografie, Theater, Tanz, Musik 
(in den verschiedensten Varian­
ten) und auch Meditation , dazu 
,,Künstleraustausch mit Arbeits­
und Aufenthaltsmöglichkeiten". 
Wen wundert es, dass die vorhan­
denen Räu,nlichkeiten saint Gar­
ten und hauseigener .,Trille"-Gas­
tronornie eigentlich ständig aus­
gebucht sind? Dass dennoch alle 
Beteiligten und Interessenten 
(zwischen drei und 85 Jalu·en) auf 
ihre Kosten kon1men, dafür sor­
gen ein Geschäftsführer (seit eini-

Die Initiatorin und Gründerin des Vereins, Gudrun Olt1nan11s ( t ) und 
Holger Dalbnann vor der noch unsanierten Feue1:1,vache Loscl11vitz an 
der Fidelio-F.-Finke-Straße, 1992. Foto: Wa/t1·aut Kossatz 

gen Jahren ist das Hans-Peter 
Fischer), ein Veranstaltungsleiter 
(Eric Heyde) und eine AHround­
Sekretärin (Martina Müller), 11icht 
zu vergessen der rührige Vereins­
vorstand (unter Vorsitz von Till­
mann Deutscher). Sie führen das 
Erbe fort, das I 991 die maßge­
bende und vorausdenkende erste 
Vereinsvorsitzende, die Bild­
hauerin Gudrun Oltmanns (allzu­
früh 2001 gestorben) und weitere 
Enthusiasten begründeten. 
Eine Gesprächsnotiz i1n Elb-

hang-Kurier vom Novem ber 
1992 charakterisiert das dama­
lige Klin1a und die Neuland­
Situation. Der Schauspieler Peter 
Meining meinte seinerzeit: ,, ... 
Die Feuerwache ist noch unent­
deckt. Sie ist, sicher unbewusst, 
angeneh1n unseriös und unpro­
fessionell. . .. Dieses Provisori­
sche, Unfertige kornnu ... (uns) 
... entgegen. Die Leute, eine Mi­
schung aus intellektuelle,n Po­
tential und ganz nonnalen Typen 
... Ein Treffpunkt im. Stadtteil, 


